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Deutſches Reich. 
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— In jenem unerträglich geſchwollenen, mit 
den allerſeltenſten Fremdwörtern (wie Afymptote) 
geſpickten Deutſch, das manche ſofort kenntliche 
Leitartikel der „N. A. Z.“ aufweiſen, ſingt das 
Blatt abermals ein Loblied auf bie wiribibafis- 
politiſche Einſicht des Grafen Poſadowsky. 
Seine letzten Etatsreden ſollen ein wahres 
Wunder ſtaatsmänniſchen Geiſtes fein. Be⸗ 
ſonders die Darlegung, aus welchen Gründen 
der neue Wirthſchaftliche Ausſchuß jo gebildet 
worden iſt, wie er ſich jetzt — unerfreulich 
genug — präſentirt, wird als ein kleines oder 
gar großes Meiſterſtück gerühmt, und der 
offiziöſe Bewunderer ſpielt ſeinen ſtärkſten Trumpf 
aus, indem er den Staatsſekretär des Innern 
als Vertreter der „realen Intereſſen der pio: 
duktiven Stände“ feiert, als „monarchiſchen 
Staatsmann“ (giebt es bei uns denn andere?) 
und als „echten Bienenfreund im Bismarck'ſchen 
Sinne des Wortes“. Grof Poſadowsky wird 
ſolche Freundlichkeiten mit der ſanftmüthig en 
Beſcheidenheit und Anſpruchseloſigkeit leſen, die 
ihn bekanntlich zieren. Zwar gie es Leute, 
die ſein Weſen und ſein Auftreten nicht ſo 
verſtehen, aber das ſind wohl mangelhafte 
Pſychologen. Daß gerade Graf Poſadowsky 
ein neues Wirthſchaftsprogramm vor dem Reiche⸗ 
tage in Umriſſen gezeigt hat, iſt immerhin ſchon 
nach der perſönlichen Seite hin bemerkenswerth. 
Sein Vorgänger, Herr v. Bötticher, hatte nicht 
den Ehrgeiz, als Hauptträger der Wirthſchafte⸗ 
politik des Reiches zu gelten. Immer freilich 
hatte er der jeweiligen Politik eifrig ſekundirt, 
aber die Laſt der Vertretung vor dem Reiche: 
tage hatte er zumeiſt dem Fürſten Bismarck 
und nachher dem Grafen Caprivi, beſonders 
aber dem Freiherrn von Marſchall, überlaſſen. 
Wir nehmen an, daß der beachtenswerthe 
Wechſel, der in dieſen Dingen eingetreten iſt, 
auf einer Verſtändigung zwiſchen dem Grafen 
Poſadowzky und feinen Kollegen von Bülow 
und von Thielmann beruht. Jedenfalls iſt es 
ungewohnt, daß wir über die künftige Zoll⸗ unb 
Handelspolitik nicht zunächſt von dem Staate- 
ſekretär des Auswärtigen, der die Verhandlungen 


Feuilleton. 


* * 
Herrn Ringharts Hauptgewinn. 
Eine Weihnachts⸗Geſchichte von Alwin Römer. 
Unber. Nachdr. verb oten 
Rudolf Ringhart klappte das Hauptbuch zu, 
in dem er gearbeitet hatte und zog ſich den 
Ueberzieher mit dem eleganten Pelzkragen an, 
wobei ihm der jüngſte Lehrling des Kontors 
dienſtbefliſſen half. Er hatte ſchon die Hand⸗ 
ſchuhe angezogen und die Thürklinke in der 
Hand, um mit ſeinem gewohnten Gruß die 
Räume der großen Eiſenwaarenfirma „Gieſeck 
und Cie.“ zu verlaſſen, als ihm einfiel, daß 
dieſer Winterabend mit ſeinem fröhlichen Flocken⸗ 
wirbel eine Extrabedeutung habe, für die Menſchen 


wenigſtens, die Gelegenheit fanden, in irgend 


einer ihnen naheſtehenden Familie mitzujubeln 
und mitzufeiern. 

„Heiliger Abend!“ murmelte er in ſeinen 
flott geſchnittenen blonden Spitzbart hinein und 
drehte ſich noch einmal um. 

„Ich wünſche Ihnen allen ein recht ver⸗ 
gnügtes Fe, meire Herren!“ ſagte er. „Sie 


wiſſen ja, die Gratifikation giebt es bei uns 


erſt zu Neuſaht! 


Alfo . 


„Danke! Danke fer 1" hallte es zurück 


und einer der alteren Buchhalter, der eine kleine 
Neigung zum Pathetiſchen hatte, erlaubte ſich, 
mit gehobener Stimme eine kleine Rede zu 
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beginnen: 

„Möge auch Ihnen, hochverehrter Herr Ring- 
hart, der heutige Abend und die folgenden Feſt⸗ 
tage in recht, recht angenehmer.. 

„Ich danke Ihnen ſehr, lieber Herr Voß⸗ 
köhler,“ unterbrach ihn der Prokuriſt. „Sie 
wiſſen ja wohl von früher her, wie's einem 
alten Junggeſellen am Weihnachtsabend geht! 


? 
Fu. 


Brüdenfraße 34, E Etage. 
10—12 Uhr Vormittags unb 4—6 Uhr Uhr Nachmittags. 


Sonnabend, den 25. Dezember 1897. 


doch hauptſächlich zu führen haben wird, Aue⸗ 
kunſt erhalten. 
daß Graf Poſadowsky in feiner jetzigen 
Stellung beanspruchen kann, ift man bis zum 
Nachweiſe des Gegentheils keineswegs ſicher, 
daß die agrariſch gefärbten Kundgebungen des 
Staatsfetretirs des Innern zugleich die 
Meinungen der anderen Staatsſekretäre aus⸗ 
drücken. Den Bündlern könnte es natürlich 
ſchönſtens gefallen, wenn Graf Pofadowsly bie 
Richtung anzugeben hätte oder wirklich ange⸗ 
geben hat, in der ſich unſere Handelspolitik von 
1904 ab bewegen ſoll. Beinahe grotesk iſt der 
Widerſpruch zwiſchen dieſer Polſtik und den 
Beſtrebungen, unſerem Gewerbfleiß neue über⸗ 
ſeeiſche Märkte zu gewinnen. 

— Ein „kleines Mittel“. Wie das 
Organ des Bundes mit Befriedigung mittheilt, 
find die Plakate einer Margarinefabrik, 
die den Zorn der Agrarier erregt hatten, aus 
den Räumen ber rheiniſchen Bahn⸗ 
höfe vifdwunden. Daß der Fabrikant 
den Agrariern zu Liebe die Plakate entfernt 
habe, iſt nicht wohl anzunehmen. Es muß 
alſo eine Anregung von ſeiten der Behörde 
erfolgt ſein. 

— Nette Zuſtände herrſchen in 
Pommern häufig noch in Bezug auf das 
Schulweſen. So wird aus Mohrow, im Kreiſe 
Kolberg, gemeldet, daß dort die Schule drei 
Wochen geſchloſſen werden mußte, weil kein 
Feuer unasmaterial herangefahren war. Daß es 


dem Landrath nicht gelungen iſt, dieſe merk⸗ 


würdigen Ferien etwas abzukürzen, nimmt uns 
Wunder. In anteın Fällen ifi doch die Auf- 
ſichtsbehörde recht ſchnell mit nachdrücklichen 
Maßregeln bei der Hand; in Pommern be⸗ 
ſonders, wenn es ſich um den Bauernverein 
„Nordoſt“ handelt. 

— Statiſtik der Majeſtäts be⸗ 
leidigungsprozeſſe. Die Zahl ber 
Verurtheilungen wegen Majeſtäte beleidigung ift, 
wie die Kriminalſtatiſtik des deutſchen Reiches 
nachweiſt, ron 487 im Jahre 1882 auf 643 im 
Jahre 1895 geſtiegen. Die Höchſtzahl von 
Verurtheilungen erreichte das Jahr 1894 mit 
119; der Durchſchnitt der Jahre 1889 — 1896 
betrug 621, während die Jahre 1882 — 1888 


Man muß ſich jo durchſchlagen! ... Guten 
Abend!“ 

Und hinaus war er. Ein allgemeiner Seufzer 
der Erleichterung ſchwebte durchs Zimmer und 
ein paar luſtige blaue Tabakswölkchen kamen 
alsbald zum Vorſchein, die ſich während dieſer 
letzten Viertelſtunde, die man anſtandshalber 
noch an den Pulten aushielt, zu einem reſpek⸗ 
tablen Nebelmeer verdichteten. Denn heute 
durften ſogar die Lehrlinge rauchen. 

Rudolf Ringhart ſchritt indeſſen, in miß⸗ 
muthige Gedanken verſunken, die Straße hinab. 
Wohin ſollte er ſich heute wenden? Nirgends 
hatte er den Muth, anzuklopfen, wenn er auch 
hier und dort auf einen freundlichen Empfang 
hätte rechnen dürfen. Alle dieſe kleinen Familien, 
die ſich ſeine Freunde gegründet hatten, hätten 
den Reiz dieſes wonnigen Abends, das Feuer⸗ 
werk in dankbaren Kinderaugen, die Muſik des 
Jubelns und Jauchzens aus den Kehlen der 
freudetrunkenen Kleinen, nur halb ſo intim aus⸗ 
koſten können, ſobald ihnen der Blick eines nicht 
genügend legitimirten plötzlichen „Onkels“ 
Feſſeln angelegt hätte. 

So feſt hatte er ſich's voriges Jahr vor⸗ 
genommen, am nächſten Heiligenabend wenigſtens 
verlobt zu ſein! Wieder war es ihm nicht ge⸗ 
glückt; wieder war er dazu verdammt, in irgend 
einem öden Gaſtzimmer dieſen prächtigſten aller 
Abende, ſolange ſeine Eltern noch gelebt hatten, 
bei einem einſamen Schoppen zu verdämmern. 

Er ſtöhnte vor Ingrimm über ſich ſelbſt, 
als er, ſolcher Gedanken voll, auf der taghell 
erleuchteten Straße dahinſchlenderte, die voller 
eilig haſtenden Menſchen mit lauter geheimniß⸗ 
frohen oder erwartungsvollen Geſichtern war. 

„Kaufen Sie Hampelmänner! Fünf Pfennig 
das Stück!“ krähte eine fede Knabenſtimme ihn 


Thorner 


Ulddeulſche Zeilung. 


Zweites Blatt. 


Trotz des erhöhten Gewichts, 


durchſchnittlich nur 457 Verurtheilungen auf⸗ 


weiſen, d. i. eine Steigerung um 33 pCt. Be⸗ 
ſonders auffallend iſt die große Zahl der minder⸗ 
jährigen Verurtheilten. Von 1890— 95 wurden 
7 Kinder unter 15 Jahren, 48 Kinder im Alter 
von 15—18 Jahren und 183 Perſonen im 
Alter von 18—21 Jahren verurtheilt. Auf 
Preußen, deſſen Bevölkerung nur 60 pCt. der 
Geſammtbevölkerung des Reiches ausmacht, 
kommen 66 pCt. der Verurtheilungen. Die Dauer 
der wegen Majeſtätsbeleidigung verhängten Ge⸗ 
fängnißſtrafen von 1889 —97 iſtz auf! inege⸗ 
ſammt 2250 Jahre anzunebhmen. ES: 
Eedemen 
Ausland, 
Rußland. 

Die „Nowoſti“ heben unter Bezugnahme auf 
die beutjden Preßſtimmen über die Beſetzung 
von Port Arthur durch Rußland hervor, daß 
in dem vorliegenden Falle niemand die Loya⸗ 
lität der ruſſiſchen Regierung bezweifelt habe. 
Der Zwiſchenfall habe ſich mithin verſchärft 
anläßlich der Meldungen über den in England 
zum Ausdruck gekommenen Unwillen wegen der 
jüngſten Ereigniſſe. Das Blatt führt dann 
weiter aus, daß, da die Intereſſen Japans trotz 
des von den Engländern behaupteten Unwillens 
der Japaner unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen, namentlich angeſichts des rapid fort⸗ 
ſchreitenden Baues der ſibiriſchen Eifenbahn, 
viel mehr Berührungspunkte mit den ruſſiſchen 
als mit den engliſchen Intereſſen haben, Eng⸗ 
land mit ſeiner eventuellen Kombination leicht 
gänzlich iſolirt bleiben könnte. Von welcher 
Seite immer der Vorgang der Beſetzung Port 
Arthurs betrachtet werde, ſo heißt es in dem 
Artikel zum Schluß, ſo könne derſelbe nicht als 
Baſis für einen Zweifel an der Feſtigkeit des 
europäiſchen Friedens oder nur jener guten Be⸗ 
ziehungen dienen, welche neuerdings unter den 
Mächten eingebürgert find. 

England. 

Die Königin wird mit Prinzeß Beatrice im 
Februar nach Italien reiſen. Der König von 
Italien hat ihr in Mailand und Venedig je 
ein Palais zur Verfügung geſtellt. 

London, 22. Dezember. Im Miß⸗ 
klange mit den Berichten aus Portsmouth 
an, während eine kleine, rothgefrorene Hand 
ihn am Ueberrock zupfte. 

„Laß mich Ah Junge!“ rief er ver- 
drießlich. „Was fol ich mit bem Quark?“ 

Bloß fünf Pfennig das Stück, Herr Ring⸗ 
hart!“ bettelte der Schlingel. 

„Unfinn!“ ſagte er, der ſonſt ein recht zu⸗ 
gängliches Herz beſaß und manchem kleinen 
Streichholzverkäufer ſchon ein Zehnpfennigſtück 
zugeſchoben hatte, ohne zu prüfen, ob's auch in 
die Hände einer beſorgten Mutter gelangte. 

Im gleichen Augenblicke hörte er eine friſche 
Mädchenſtimme ſagen: „Geh'n die Geſchäfte 
gut, Hermann?“ worauf ein ziemlich muthloſes 
„Ach Gott, Fräulein Herold, die Leute haben 
heute alle keine Zeit!“ als Antwort ſeitens des 
kleinen Hauſirers erfolgte. 

Er wandte ſich jäh um und wurde roth 
wider Willen, ſo roth, als habe man ihn bei 
einer Miſſethat ertappt. Und ſchnell haſtete er 
weiter. 

Eine Weile brummte er dann vor ſich hin 
wie ein hungriger Bär, bis aus dem Gebrumme 
ein regelrechtes Selbſtgeſpräch wurde: 

„Wie hübſch fie wie er ausſah!“ murmelte 
er. „Es iſt ein Jammer und eine Schande! 
Aber lieber eine alte Spittelfrau heirathen, als 
ſich von ſo einem Engelsmädel beſchwindeln 
laſſen! Ein Kaufmaun mit einer Frau, die 
das ſiebente Gebot nicht kennt? O nein, 
des Herold, das muß bleiben! Hm 
. . ob ſie mich überhaupt genommen hätte? 

Vielleicht . Vielleicht auch nicht!“ 

Seine Stimme fant wieder zum unartitu- 
lirten Brummen herab, während ſeine Füße 
jetzt ein ziemlich energiſches Tempo nach ſeiner 
Stammkneipe einſchlugen, deren Wirth alle ſeine 
Junggeſellen zu einem kleinen Feſtarrangement 
eingeladen hatte 


25. Jahrgang. 
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rührt von dieſer Begegnung geblieben. 


Brückenſtraße 34, parterre. 


über die freundliche Aufnahme und Ehrung der 
Offiziere und Mannſchaſten des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders ſteht der geſtrige Leitartikel der 
„Morning Poſt“, der nach der Behauptung, 
daß Deutſchlands koloniale Unternehmungen im 
großen und ganzen ſtets im Geiſte der Feind⸗ 
ſeligkeit gegen England ausgeführt ſeien, ſagt: 
„Die Erwägung der Bitterkeit Deutſchlands 
gegen Großbritannien veranlaßt uns, einige 
Einzelheiten der gegenwärtigen Bewegung mit 
Beſorgniſſen zu betrachten. Warum läuft das 
deutſche Geſchwader britiſche Häfen an? Groß⸗ 
britannien ſteht auf freundlichem Fuße mit 
China und Japan. Prinz Heinrich geht nach 
China mit einem ſtarken Geſchwader, von dem 
er nöthigenfalls Gebrauch machen ſoll. Wenn 
ſein Geſchwader im fernen Oſten Gewalt an⸗ 
wenden ſollte, würde die britiſche Regierung 
glauben können, daß es kaum freundlich China 
gegenüber wäre, der feindlichen Flotte die Ein⸗ 
nahme von Kohlen in britiſchen Häfen geſtattet 
zu haben. Das Völkerrecht geſtattet dies aller⸗ 
dings; aber es ſcheint bemerkenswerth, daß die 
Macht, die fid) jüngſt fo unfreundlich gegen 
England benahm, deren Preſſe Neid, Haß und 
Groll (2) gegen alles was Britiſch ift, athmet, 
die Gaſtfreundſchaft britiſcher Häfen für ihre 
Flotte ſuchen ſollte, während fie beſchäftigt ift, 
ein nebenbuhleriſches Reich zu gründen auf 
Koſten einer Nation, mit der Grofbritennien 
keinen Streit hat. ; 


. Yrovingielles. _ 
Elbing, 22. Dezember. 
eines für chineſiſche Rechnung erbauten To: pedos 
bootes fand heute auf der Schichauwerft Bett, 
Das neue Torpedoboot wird den cinefifden 
Namen „Hai Nju“, zu Deutſch „Seekuh“, 
führen. 

Marienburg, 22. Dezember. Zu den 
Arbeiten am Marienburger Ordensſchloſſe, welche 
mit Eintritt des Winters wieder eine ent⸗ 
ſprechende Einſchränkung erfahren müſſen, iſt zu 
bemerken, daß im Laufe des Sommers dis zum 
Abſchluß dieſes Jahres von Rohbauten voll⸗ 
ſtändig vollendet worden ſind der Pfaffenthurm 
und das nach der Nogat führende Brückenthor. 
Weiter find die an ber Oſtſeite liegenden Gaſt⸗ 


Fräulein Herold war gleichfalls nicht unbe⸗ 
Eine 
Zeit lang hatten ihre intimſten Freundinnen ſie 
ziemlich derb mit dieſem Ringhart geneckt, der 
in einem der drei Häufer ihres Vaters bei einer 
Rechtsanwaltswittwe als — ,móblitter Herr“ 
wohnte. Er war ihr, offenbar nicht ohne Ab⸗ 
fidt, damals faft täglich begegnet, hatte erſt 
ehrerbietigſt, nachher ſogar ein bischen vertrau⸗ 
lich gegrüßt und war ihr bei ihren Einkäufen 
mitunter auch in Geſchäften begegnet. Und 
ihr fehlte etwas, wenn ſie ſein offenes Geſicht 
mit den gutherzigen blauen Augen einmal nicht 
ſah. Plötzlich aber war ſein Gruß kühl ge⸗ 
worden, ſodaß ſie nach ein paar Tagen ſtolz 
zur Seite geſehen hatte, als er ihr wieder ent⸗ 
gegen gekommen war. Und ſeitdem hatte jeder 
Verkehr zwiſchen ihnen aufgehört. Ein Spiel⸗ 
ball ſeiner Launen wollte ſie denn doch auch 
nicht ſein! 

Sie ſah ihn mit heimlichem Bedauern jetzt 
die Straße hinabeilen. Er war doch eine 
prächtige Erſcheinung! Freilich allzu weich⸗ 
herzig ſchien er auch nicht zu ſein! Trotz ſeiner 
ſtrahlenden Augen! Sonſt hätte er dem armen 
Jungen, der im Hinterhauſe bei ihnen wohnte, 
ſchon ein paar Pfennige zuſtecken dürfen. Noch 
dazu heute am Weihnachtsabend! Schade, 
dachte ſie und trat dann in eines der Geſchäfte, 
um ihre Einkäufe zu vervollſtändigen. 

Es war ein Tuchladen, den ſie betreten 
hatte. Schnell hatte fie gewählt und nahm 
das Packet alsbald an der Kaſſe in Empfang. 

„Soll ich die Prozente wieder fortlaſſen, 
gnädiges Fräulein?“ fragte der Chef lächelnd. 


„Heute nicht! Ich brauche überhaupt keine 
Quittung heute. Die Summe geht aus meiner 
Kaſſe!“ entgegnete ſie, ein wenig roth werdend 


Der Stopellauf = 


kammern wenigſtens völlig unter Dach gebracht 
und zum größten Theil auch im inneren Bau 
fertiggeſtellt. Was die Arbeiten im Innnern 
anlangt, fo ift in dieſem Jahre vor allem die 
unter der Ordenskirche gelegene St. Annen⸗ 
kapelle, die Grufikapelle der Hochmeiſter, nach 
vorangegangener gründlicher Durchforſchung 
vollkommen ausgebaut und ausgemalt. Trotz 
ihrer Fertigſtellung ijt die Kapelle jedoch gegen⸗ 
wärtig dem Publikum noch nicht zugänglich, 
da erſt die Gerüſte entfernt werden müſſen, 
was geraume Zeit in Aaſpruch nehmen düfte. 
Des weiteren iſt der den inneren Hof mit ſeinem 
prächtigen Brunnen umziehende Säulengang, 
und zwar beſonders deſſen gewölbte Decken⸗ 
felder, in kunſtvoller, dabei hiſtoriſch treuer 
Weiſe ausgemalt. Im All zemeinen bildet diefes 
Jahr einen beſonderen Meikſtein in der Reſtau⸗ 
rirung des Hochſchloſſes infofern, als die im Jahre 
1882 begonnene Wiederherſtellung der alten 
Architektur deſſelben nunmehr ziemlich abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Immerhin werden wohl noch 
Jahrzehnte vergehen, ehe die Hecſtellung des 
genannten Schloſſes und ſeiner Anlagen in der 
ehemaligen Geſtalt ihren vollen, der Ehre des 
ruhmreichen Ordens würdigen Abſchluß findet. 
— ERE IBUUN EROREREEERURURUGNCNEU ——— INE UEM 


Lokales. 
Thorn, 24. Dezember. 


— [Weſtpreußiſcher Provinzial. 
gebrer-, Peſtalozzi⸗ unb Emeriten- 
Verein.] Die drei genannten Vereine haben 
ſoeben gemeinſam ihren Jahresbericht heraus⸗ 
gegeben. Dem Provinziallehrerverein gehörten 
in dem Berichtsjahre in 109 Zweigvereinen 
2095 Mitglieder an. (Vorjahr 107 Verbände 
mit 2037 Mitgliedern; vor 10 Jahren 34 
Verbände mit 850 Mitgliedern.) Bei der 
„Providentia“ waren 943 Mitglieder mit 
4174829 Mk. verſichert. Der Rechtsſchutz 
wurde in 3 Fällen in Anſpruch genommen. 
Es betrugen die Einnahmen mit Einſchluß eines 
Kaſſenbeſtandes von 1478,41 Mark im ganzen 
4305,30 Mk., die Ausgaben 2291,06 Mark. 
Die Mitglieder vertheilen ſich auf die einzelnen 
Kreiſe wie folgt: Marienburg 176, Danzig⸗ 
Stadt 146, Roſenberg 143, Thorn 130, Flatow 
124, Graudenz 119, Schwetz 109, Danzig⸗ 
Höhe und Di. Krone je 100, Schlochau 87, 
Brieſen 85, Elbing⸗Stadt 83, Marienwerder 
76, Dirſchau 68, Strasburg 67, Danzig: 
Niederung 63, Berent 58, GElbing = Land 57, 
Löbau 51, Konitz 50, Culm 49, Karthaus 44, 
Pr. Stargard 36, Stubm und Neuftadt je 22, 
Putzig 20 und Tuchel 10 Mitglieder. — Der 
Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützung⸗ 

Verein hatte 473 Mitglieder. Davon ent⸗ 
fielen auf die Recife Elding⸗Stadt 73, Marien- 
burg 64, Roſenberg 47, Löbau 36, Dirſchau 
32, Konitz 27, Elbing⸗Land 25, Karthaus und 
Danzig Stadt je 23, Dangig - Niederung 21, 
Thorn 16, Pr. Stargard 14, Schwetz 11, 
Danzig = Hike und Putzig je 10, GCiubm und 
Flatow je 8, Neuſtadt 6, Culm, Schlochau und 


„Ah ſo, Pardon!“ erwiderte er. 
grüßen Sie den Herrn Papa!“ 

„Ich danke, ich werde es nicht aus⸗ 
richten!“ lächelte ſie. „Papa ſoll nämlich nicht 
wiſſen, daß ich bei Ihnen eingekauft habe. Er 
iſt ſo neugierig!“ 

Dann ging fie. Bei einem Spiel waaren⸗ 
händler und in einer Buchhandlung ging es 
ihr ähnlich. Ueberall wußte man, daß ſie für 
gewöhnlich eine Quittung verlangte, auf der 
der gewährte Rabatt nicht verzeichnet ſtehen 
durfte. Eine Köchin, die auf den Markt ging, 
konnte es auch nicht ſchlimmer treiben! Und 
Herr Rudolf Ringhart hatte das mit ſeinen 
Kaufmannsblicken leider ſchnell genug Beraut- 
gebracht! Arme, kleine Elvira! Weißt Du 
nicht, daß man das Betrug nennt, was Du 
treibſt? Daß Du moraliſch geſunken biſt in 
den Augen eines rechtlich denkenden Kaufmanns? 
Daß Du ihm nicht höher ſtehſt als der in 
ſchlechte Geſellſchaft gerathene Lehrling, der ſich 
an der Portokaſſe vergreift . . 

In der Reſtauration „Zum ſchwarzen 
Rettig“ brannten die Lichter an einem mächtigen 
Tannenbaum, deſſen Zweige mit ſehr materiellen 
Dingen behängt waren: Würſte verſchiedener 
Art, goldköpfige Liqueur falen, Gänſebrüſte 
und Zigarrenbündel. Alle dieſe Herrlichkeiten 
ſollten alsbald von den Gäſten auf dem Billard 
ausgeſpielt werden. Als Hauptgewinn lag 
eine nicht gerade leichte, gerupfte Gans auf 
dem Tiſch unter den duftenden Zweigen, die 
nach der Vorausſetzung des Wirthes ſchließlich 
ja doch in ſeinem eigenen Lokal verzehrt werden 
mußte. Was ſollte denn ein Junggeſelle damit 
anfangen? 

Die Partie begann und zu aller Erſtaunen 
ſpielte Herr Ringhart heute mit einem ſo fabel⸗ 
haftem Glück, ſodaß er alle Anderen um ein 
Belrächtliches ſchlug. Er war der Gewinner 
des kapitoliniſchen Vogels. 

„Na, was machen wir mit dem Bieſt?“ 
fragte lächelnd der Wirth. 

„Ich denke, wir verzehren ſie in dieſen 
Tagen gemeinſchaftlich!“ wollte juſt Rudolf 
Ringhart jagen, da öffnete ſich die Gaftftuber.- 
thür und eine klägliche Knabenſtimme rief: 


„Bitte 


i. 
Graudenz je 5, Marienwerder 3, Briefen ein 
Mitglied. In den Kreiſen Tuchel, Berent, 
Strasburg und Dt. Krone hat der Verein noch 
keine Mitglieder. Im abgelaufenen Sabre 
unterſtützte der Verein 19 bedürftige Lehrer⸗ 
Emeriten Weflpreußens mit zuſammen 998 Mk. 
Die einzelnen Quoten hatten eine Höhe von 30 
bis 70 Mark. Qs oes. 

— [Beim bevorſtehenden Bier 
teljabrsmwedfel] beginnt ber Umzug erſt 
am 3. Januar, ba der 1. und 2. Januar Feier» 
tage find. Bei kleinen, aus höchſtens zwei 
Zimmern mit Zubehör beſtehenden Wohnungen 
muß der Umzug bereits am 3., bei mittleren, 
aus drei oder vier Zimmern nebſt Zubehör be⸗ 
ſtehenden Wohnungen am 4., Mittags 12 Uhr, 
und bei großen, mehr als vier Wohnzimmer 
umfaſſenden Wohnungen am 5. Januar, Mittags 
12 Uhr beendet ſein. 

— [Holzlager⸗Regulativ.] Der 
Bundesra'h hat, wie ſchon gemeldet, ein neues 
Holzlager-Regulativ genehmigt, wonach ähnlich 
wie beim Getreideverkehr die Lagerung aus⸗ 
ländiſcher Bau⸗ und Nutzhölzer entweder in 
reinen Tronſtilagern (wenn das Holz aus⸗ 
ſchließlich zum Abſatz in das Zollaue land oder 
zum Bau, zur Reparatur oder Ausrüſtung von 
Seeſchiffen beſtimmt iſt) oder in gemiſchten 
Tranſitlagern (wenn es auch zum Abſatz im 
Zollgebiet ift) ohne Zollverſchluß geſtattet werden 
kann. Eventuell darf die Lagerung in nicht ab⸗ 
geſchloſſenen Räumen, auch im Waſſer ſtatt⸗ 
ſinden. An welchen Orten gemiſchte Tranſit⸗ 
lager geſtattet werden dürfen, bleibt der Ent⸗ 
ſcheidung des Bundesraths vorbehalten; über 
das Bedürfniß eines gemiſchten Tranſitlagers 
an ſolchen Orten entſcheidet die Soll » Direkuv⸗ 
behörde, unter Umſtänden die oberſte Landes⸗ 
Finanzbehörde. Einem und demſelben Gewerbe. 
treibenden darf ein reines und ein gemiſchtes 
Tranfitlager für Holz an einem Orte nicht be⸗ 
willigt werden. Eine Behandlung der Hölzer 
innerhalb des Lagers, durch welche weder Zahl 
noch Feſtmeterinhalt der einzelnen Stücke ver⸗ 
ändert, iſt allgemein zuläſſig, jede weitergehende 
Bearbeitung der Hölzer bedarf der Genehmigung 
der Zollbehörde. Für Fälle der letzteren Art 
ſetzt das Regulativ das Prozentverhältniß feſt, 
nach welchem für die bei der Bearbeitung ent⸗ 
ſtehenden Abfälle, wenn dieſelben ausgeführt 
oder beim Schiffbau verwendet werden, ein 
Zollnachlaß gewährt wird. Für die zollamt⸗ 
liche Reviſion ſind beſondere Erleichterungen 
vorgeſehen. 

— [Offene Stellen im Kommunal⸗ 
dienſt.] Apenrade, Bürgermeiſter, Gehalt 
4200 Mark. Konitz Welipr., Bürgermeiſter, 
Gehalt 5000 Mark. Remſcheid, Beigeordneter, 
Gehalt 6000 Mark. Waren, Senator, Fabes» 
gehalt 3000 Mark, nach 6 Jahren 3600 Mark, 
nach 10 Jahren 4000 Mark, nach 15 Jahren 
4500 Mark, nach 20 Jahren 5000 Mark. Die 
Kaution beträgt 2000 Mark. Wittenberge, 
Kämmereikaſſenaſſiſtent, Anfangsgehalt 900 Mark, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mark bis 
— ———————ÁÀd 

„Kaufen Ste vielleicht Hampelmänner ? Fünf 
Pfennig das Stück!“ 

Der Junge wurde nicht unbeſchenkt entlaſſen; 
aber fein Anblick hatte in dem Prokuriſten die 
Erinnerung an ſeinen kleinen Hausgenoſſen 
wieder erweckt, den er vor ein paar Stunden 
ſo barſch angelaſſen hatte. 

Sehr zum Erſtaunen ſeiner Tiſchgenoſſen 
ließ er ſich daher ſeinen Hauptgewinn fein 
ſäuberlich in Papier ſchlagen und verſchwand 
nach einem kurzen Abſchied. Er wollte ſich im 
Hinterhaus emporſchleichen und die Gaus an 
die Thürklinke binden, damit die Familie des 
kleinen, vaterloſen Hampelmannhändlers einmal 
einen vom Himmel gefallenen Feſtbraten habe 
Tüchtig beſchneit kam er zu Hauſe an 

Wie ein Verbrecher tappte er hinauf 
Geräuſchlos hing er die fette Beute des Abends 
an die Klinke ... Nun aber that ſich plötzlich 
die Thür auf. Die ſchwere Gans ſchlug mit 
einem hörbaren „Plumps“ dagegen und das 
Licht einer kleinen Küchenlampe fiel gerade auf 
ſein Geſicht. 

Die Witiwe, die einem Fräulein hinaus 
leuchten wollte, ſchrie auf. Die junge Dame 
flüchtete entſetzt zurück. Eilige Kinoerfüße kamen 
herangetrippelt. Es war eine prächtige Situation. 

„Die verdammte Gans!“ fluchte Rudolf 
Ringhort, ganz aus der Faſſung gekommen. 

„Ich danke Ihnen, Herr Ringhart!“ er⸗ 
gg darauf bie Stimme Fräulein Herolds 
eifig. 
Nun aber lachte er laut auf. 

„Welch' ein Unſinn!“ ſagte er und hing 
das Packet von der Thürklinke ab. „Ich meinte 
ja dieſe hier! Wie könnte ich“ 

Natürlich brach ein fürchterlicher Jubel los, 
bei dem der Wittwe Freudenthränen in die 
Augen traten. 

„So reich ſind wir lange nicht beſchenkt!“ 
flüſterte Re, „Erſt Fräulein Herold ...“ 

„Bitte, bitte,“ rief dieſe, verlegen werdend 
und huſchte die Treppe hinunter. „Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht!“ ſagte auch Herr Ringhart 
und flitzte hinter dretn. : 

„Das haben Sie nett gemacht!“ ſagte er 
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1500 Mark. Die Kaution beträgt 1000 Mark. 
Herten, Polizeikommiſſar, Gehalt 1800 Mark 
unb 300 Mark Wohnungsgeld. Eſſen, Schlacht⸗ 
bousihierarzt, Gehalt 2500 Mark, fleinend alle 
3 Jahre um je 200 Mark bis 3700 Mark. 
Rendsburg, Mafchiniftenftelle beim ſtädtiſchen 
Elektrizitäte werk (vom 1. April 1898 ab), An⸗ 
fangsgehalt 1200 Mark, freie Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung. Sprottau, Polizeiſergeant, 
Anfangsgehalt 1000 Mark, ſteigend von 5 zu 
5 Jahren um je 50 Mark, bis 1200 Mark. 
Außerdem werden 50 Mark Kleidergelder ge⸗ 
währt. Krempe, Polizeidiener, Gehalt 800 Mark 
und freie Dienſtwohnung. Lüttringshauſen, 
Polizeiſergeant, Gehalt 975 Mark, 150 Mark 
Miethe entſchädigung und 90 Mark Kleidergeld. 
(AMT a RENS DEE O 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten) 
Fröhliche Weihnacht! 

Im Bann des Winters liegt die Welt — und 
Rauhreif deckt die Zweige, — erſt ſpät zeigt ſich der 
Tag erhellt — und früh geht er zur Neige, — der 
Zeiten Stürme herrſchen rauh — im ſtillgewordnen 
Walde — und Beier Dämm'rung ödes Grau — um⸗ 
hüllt die weite Halde. — Und doch — hält Winters 
Nacht und Graus — auch die Natur umfangen, — 
ein Licht ſtrahlt auf in jedem Haus — im wunder⸗ 
ſamen Prangen! — drum klingt's und ſingt's gar 
feierlich — durch Nacht und Nebelſchleier — und alle 
Menſchen rüſten ſich — zur frohen Weihnachtsfeier. — 
D'rum laßt des Werktags Sorgen ruh'n, — die Freude 
kommt gegangen — und gipfeln ſoll der Menſchheit 
Thun — im Geben und empfangen! — Es ſtrahlt 
bis in den kleinſten Raum — ein Sonnenſchein her⸗ 
nieder, — da klingen unter m Weihnachtsbaum — bie 
alten Weihnachtslieder! — Es klingt ihr froher Jubel⸗ 
ſchall — dem Kinde wie dem Greiſe, — nun rührt 
und regt ſich's überall — in feſtesfroher Weiſe — 
und Reich und Arm und Alt und Jung — empfinden 
mit Frohlocken — tiefinnerſte Beftiedigung — beim 
Klang der Weihnachtsglocken! — Verheißend ſtrahlt 
der Liebe Stern — er blinkt aus tauſend Spenden — 
man giebt und ſchenkt ſo gern, ſo gern — wenn's 
geht mit vollen Händen. — Wo nur ein Herz in Liebe 
ſchlägt, — da will es dies beſtät'gen — und auch 
durch Gaben frohbewegt — den edlen Sinn bethät'gen! 
— Daß iſt's ja, was den Menſchen ziert, — er freut 
fib nicht alleine, das auch des 
andern Wunſch ihn rührt — zeigt er beim Lichter⸗ 
ſcheine. — Zum Wohlthun regt die Weihnachts- 
Zeit — uns an, wie keine zweite, — und das iſt ihre 
Seligkeit, — iit ihre befte Seite! — — Nun kommt 


die „Theure“ froh heraus mit dem, was ſie die 


Nächte — „vollbracht“ — da „er“ in Saus und 
Braus — am Stammtiſch fab und zechte — und 
manche Gabe lieb und werth — prangt, wo die Kerzen 
ſcheinen — als „Püppchen klein“ und „Schaukelpferd“ 
— für unſre lieben Kleinen! — Und wenn ſich gar 
in heilger Nacht — zwei Herzen ſtill gefunden — 
und durch des Ringleins goldne Pracht — ſich feſt 
und treu verbunden, — dann iſt der Liebe Allgewalt 
— auch hier der Feſtbereiter, — ich wünſche allen 
Mägdlein bald — ſolch Weihnachtsfeſt! 

Ernſt Heiter. 
————·ͤů ů ů ů — min 
Kleine Chronik. 

Fünflinge find nach einer Zuſammen⸗ 
ſtellung der „Statiſt. Korr.“ in den 70 Jahren 
1826 — 96 im Königreich Preußen drei geboren 
worden: einmal 5 Knaben, dann 4 Knaben 
unb 1 Mädchen, und 3 Knaben und 2 Mädchen. 
Vierlingsgeburten find in vemfelben Zeitraum 
nicht weniger als 106 vorgekommen: in 12 
A a ES 
unten zu ihr. „Ich batte Ihnen fo etwas gar 
nicht zugetraut!“ 

„Und warum nicht?“ fragte ſie befremdet. 

„O,“ ſtotterte er, „ich habe Sie ... ja, 
ich habe Sie für . . . anders gehalten!“ 

„Ich Sie auch!“ entgeanete fie herbe. 

„Rat böſe fen heute!“ bat er. „Sehen 
Sie, ich bin ein ſchnurriger Kerl. Ehrlichkeit 
ift mir alles. ..“ Und plötzlich einen ganz 
unv ermittelten Anſatz nehmend, fuhr er fort: 
„Sagen Sie, warum bringen Sie Ihren Herrn 
Vater um die Prozente bei Ihren Einkäufen?“ 

„Damit ich meinen Armen etwas zu Weih⸗ 
nachten ſchenken kann!“ ſagte ſie erglühend. 
„Aber glauben Sie nur nicht, daß Papa das 
nicht billigt! Ich will blos nicht, daß er mir 
nachrechnen kann, wie hoch die Summe das 
Jahr über wird. Er iſt ein bischen genau. 
Und ich ſchenke ſo gern!“ 

„Wahrhaſtig?“ fragte er, merkwürdig tief 
Athem holend. „Und würden Sie mir dann 
heute Abend auch elmas ſchenken?“ 

„Was denn?“ fluſterte fie betlommen, 

„Vergebung für meinen thörichten Verdacht!“ 
ſagte er. „Ich hielt Sie .. ach, laſſen Sie 
mich nicht lange ſtottern: ich war ein Narr 
und Sie ſind ein Engel!“ 

„Herr Ringhart!“ murmelte fie kebend. 

„Ich liebe Sie ja ſo innig, Elvira!“ ſtöhnte 
er und haſchte nach ihrer Hand. „Vergebung!“ 

Und wie ſie ihm die feinen ſchmalen Finger 
ließ und leiſe ſeinen Druck erwiderte, jauchzte 
er auf, daß es ordentlich widerhallte von den 


Hofwänden. 

. Pt . . liſpelte fie, well fie 
es könne ſie jemand bemerkt haben 
Aber es war ringsum kein Laut hörbar. 

„Nur: „Stile Nacht, heilige Nacht!“ klang 
es gedämpft aus der Nachbarſchaft herüber, 
wo wohl ein Geſchäftsmann nach dem Schluß 
feines Ladens die Kerzen am Chrifibaum an⸗ 
gezündet haben mochte ... Leiſe riefelten noch 
immer die Flocken zur Erde. 

Leiſe leiſe legte er den Arm um ihre ſchlanke 
Geſtalt . . . Und leiſe, leiſe küßte er fie... 
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Fällen 4 Knaben, in 20 Fällen 4 Mädchen, 
in 32 Fällen 2 Knaben und 2 Mädchen. 
Drillinge wurden in den 70 Jahren 7733 und 
Zwillinge 696 631 Paare geboren. 

* Hiobspoften aus dem Gold⸗ 
lande Alaska. Der Hunger nach Gold 
hat bekanntlich viele Tauſende nach dem eis⸗ 
ſtarrenden Alaska getrieben. Nun treibt der 
Hunger nach Brod die Goldſucher hinweg von 
der Stätte, wo ſie ihr Glück machen wollten. 
Entſetzlich lauten die Nachrichten, die von glúd: 
lich Entkommenen über die Hungersnoth in der 
Goldſtadt von Klondyke, Dawſon Citi melden. 
Die Lebensmittel haben Preiſe, die ſchon den 
reichſten beinahe zu hoch ſind. Man ſchlägt 
ſich, ja man mordet um Brod und Fleiſch. An 
3000 Menſchen haben fid) aufgemacht, um über 
einen ſchaurigen Gletſcherpaß hinweg, dem 
ſicheren Tode zu entrinnen. Viele Goldſucher 
ſind ſo arm, ja ärmer, als ſie gegangen waren, 
in Sitka an der Küſte angelangt. Nun kommt 
noch die ſchlimme Kunde, daß der Dampfer 
„Cleveland“, der mit Paſſagieren und Lebens⸗ 
mitteln nach den Goldfeldern von Klondyke 
unterwegs war, an der Weſtküſte der Vanconver⸗ 
inſel totalen Schiffbruch erlitt, wobei 22 Per⸗ 
ſonen ertranken. Bald wird, da dieſe Hilfs⸗ 
Expedition geſcheitert ift, die Goldgier noch mehr 
Opfer fordern. 

Eine Rieſenküche befindet fij in 
dem neuen Rieſenhotel der Stadt Newyork, das 
den Namen Hotel Añoria führt und 16 Stock⸗ 
werke zählt. In dieſer Küche können Diners 
für 5500 Perſonen hergeſtellt werden. Wie das 
„N. Wiener Tagebl.“ erfährt, beſitzt das Hotel 
Aſtoria drei Küchenſäle, die mehr als 50 000 
engliſche Quadratfuß einnehmen. Ihre Ein⸗ 
richtung ſteht im rechten Verhältniß zu dieſer 
Größe. In zwei langen Reihen ſtehen die Back⸗ 
unb Bratherde mit 18 frperaten Herdfeuern bei⸗ 
ſammen; die Herde mit den in der Nähe auf⸗ 
ceſchlagenen Tiſchen für die vorbereitenden 
Verrichtungen nehmen 2000 Quadratfuß ein. 
Lerfelbe Saal enthält ferner: ſechs Rieſen⸗ 
bratroſte, einen großen Ofen für Wildpret⸗ 
zubereitung, drei große Backöfen und einen 
aroßen Kuchenofen; ſechs kupferne Rieſenkaſſerole 
für Gemüſe, ſechs Fleiſchſiedekeſſel, funf Kaffec⸗ 
fafferolen und ganze Reihen von Rechands, Bors 
bereitungetiſchen 2c 2c. In den anſtoßenden 
zwei Sälen fliehen die Refrigatoren, Auſtern⸗ 
fühler, die Stellagen mit der nothwendigen Un⸗ 
maſſe von Tafelgeſchirr aus Silber, Porzellan 
und Glas, die rieſigen Waſchvorrichtungen für 
das einmal gebrauchte Geſchirr ꝛc. 2. Non 
einem beſonderen Raume, der ihm einen Ueber⸗ 
blick über die eigentliche Küche ermöglich, birigirt 
der Küchenchef die Arbeit der einzelnen „Depar⸗ 
temente”, Eine kleine Armee ift ihm unter than, 
nämlich 181 Perſonen. Bei voller Thätigkeit 
vermag dieſe Küche pro Mahlzeit zu liefern; 
10 Bufhels Kartoff In, 5000 Portionen Suppe, 
6520 Portionen Kaffee, 3000 Pfund „Steaks“, 
1206 Portionen Lammtotelettes, 650 Portionen 
Lammbraten, 1200 Salat, 2100 Dutzend Auſtern, 
1900 Semmeln, 600 Laite franzöſiſches Brot, 
4000 Pfund amerikaniſches Brot, 485 gebratene 
Enten, 200 gebratene Waldhühner, 300 Reb⸗ 
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hühner, 250 Wachteln, 250 Tauben, 275 Gol. 


Ionen Eiscreme und Gefrorenes. Ein eigener, 
vollſtändiger, großer Fleiſcherladen und ein „Ge⸗ 
miſchtwaarengeſchäft“ mit größeren Vorräthen 
als gewöhnliche Läden dieſer Art verſehen die 
Küche mit den Rohmaterialſen. Der Einkauf 
auf dem Marke geſchieht dreimal wöchentlich 
und Allee, was in die Küche kommt, muß bas 
Gemiſchtwaarenlager des Hotels paſſiren. Die 
Aufſchreibungen des Lagers und der Küche 
müſſen ſich decken. Der amerikaniſche Bericht⸗ 
erſtatter verfichert, daß dieſe Küche nicht blos 
die größte der Welt iſt, ſondern auch zu den 
feinſten gehört. 

Satz bildungen. Lehrer: „Fritz 
Maſchke bilde mir einen Satz mit dem Haupt⸗ 
wort Eierſpeiſe.“ — Fritzchen: „Eier Speiſe⸗ 
zimmer iſt größer als unſeres.“ 

Lehrer: 
Satz mit dem Hauptwort Konſtantinopel.“ 
Jonas (nach langem Befinnen): „Cohn ſtand 
in Oppeln beim Train.“ 

Neue Verſion. Die kleine Grete 
(die Geſchichte von Iſaaks Heirath racherzählend): 
Und Rebekka nahm eilends den Krug von ihrer 
Schulter und ſprach zu Elieſer: „Trinke, Herr, 
ich will die andern Kameele auch tränken., 

Jugend.) 

Humor des Auslandes. Frau .: 
„Oh, Adolar, erinnerſt Du Dich noch an den 
Abend, wo Du um meine Hand anhielteſt? 
Erinnerſt Du Dich, wie ich daſtand mit ge⸗ 
ſenktem Haupt und vergebens nach Worten 
ſuchte —“ — Herr X.: „Ob ich daran denke! 
— war ja das letzte Mal, daß ich Dich ſo 
ah.“ 

Tommy: „Glaubſt Du daran, daß das 
Haar eines Mannes in einer Nacht weiß werden 
kann?“ — Boby: „Warum nicht? Meiner 
Schweſter Haar iſt in zwei Stunden goloblonb 
geworden.“ i 


Verantwortlicher Redakteur: 
Volkmar Hoppe in Thorn. 


„Jonas Meyer, bilde mir einen, 
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Grosses Uhren- und Goldwaaren - Lager 


von den billigſten bis zu ben theuerſten Gegenſtänden. 


x. Stern, Berlin, Neanderstr. 16.| Sif$, Remontoir-Ahren von 11 WR. an, Regulatoren mit Schlagwerk, 
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mit meiner felbfterfundenen) 
garantirt unzerbrechlichen 
Spiral⸗Claviaturfederung 
habe ich bereits feit kurzergeit 
vertauft. Nicht eine einzige 
Reklam ation wegen Bre 
chen oder Lahmwerden 
meiner neuen 
Taſtenſederung ifl 
in dieſer Zeit cing 
gegangen. Dieſe 
Federung iſt in ver⸗ 
ſchtedenen Ländern 
patentirt, 
in De eu ſchland' 
unter D. N. G.⸗M 
Nr. 473 2 geſchützt. 
Ich verſende 


für nur 
> Mark! 
gegen Nachnahme, 
als beſondere 
Sperialität, eine 
elegante Con- 
cert-Zug- Harmonika, mit einer herrlichen, 
2-hörigen Orgelmuſit, Claviatur mit Spivaliede- 
rung und abnehmbarem Rückentheil, 10 Taiten, 
40 breite Stimmen, 2 Botte, 2 Regiſter, brillante 
Nickelbeſchläge, offene Nickel-Claviatur mit einem 
Creiten Nickelſtab umlegt, hin ftarfem Balg 
mit 2 Doppelbälgen, 2 Zuhalter, fortivte Balg⸗ 
falten mit Metall⸗Eckenſchoner, 85 cm Höhe Ber: 
packung und Selbſterlernſchule umſonſt. 
Dieſes Inſtrument mit harmoniſchem 
Glockenſpiel nur 30 fg. mehr. 
Nur zu beziehen durch den Erfinder 
Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. 
Aachweislich älteſter und größter Har⸗ 
monika-Merfanb in Neuenrade. 

B-, 4-, 6-chörige und 2-reihige Concert-In⸗ 
drumente zu ftaunend billigen Ureifen, 
worüber Preisliſte zu Dienften, 

— — - 
: Licht Sänger aum Preiſe von 
8, 10, 12 Mark verkauft 


G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Harzer 


ftanarienbün el! 


in gelb und dunkler $ ya mit 
Nachtigallen⸗Lockton, Tag⸗ und 


oe Auswahl 
von Neuheiten in Ballfächern. 


D ssische Gammischate 0. Bui 


für 
2 Damen, Herren u. Kinder 
empfiehlt 
J. Witkowski, 
Breitestrasse 25 
Schuh- u. Stiefel-Bazar. 
(Um damit zu räumen, verkaufe zu⸗ 
rückgeſetzte: Filzstiefeletten, Filzschuhe, 


Pantoffel u. Einlegesohlen für Damen u 
Kinder sehr billig ! 


Ballschuh 
i jajansyıay “sena 


Ein Geſpann Pferde 


Mieths⸗ und Kutſchpferde, verkauft 
Baugeſchäft Mehrlein. 


14 Tage gehend, beſte Juaität, von 17 WR. au, Alb. BWroden von 
1 388. an, goldene von 3 ME, an, goldene Ringe von 2,50 Mä. an 
Sämmtliche Uhren unter 2jähriger, ſchriftlicher, reeller Garantie. 
Reparaturen in bekonntlich beſter Ausführung unter Garantie. 
Gravirungen in eigner Werkſtätte. We Auf Wunſch Theilzahlungen. 


Hugo Loerke, 


Präciſions⸗Uhrmacher u. Goldarbeiter, — cale Nr. 22. 


Pianino 
von 380 Mark an bis zu höchſten Preiſen! 
Reiche Auswahl, neueste Login, - grösste Tonfüle, 


günſtigſte Bedingungen: per Caffe 15%, Rabatt; 
monatliche Theilzahlungen von 20 Mark an. 


Streng feſte Preiſe! BE 


e In Folge vorzüglicher Bezugsquellen bin ich heute im 

: » Stande ein durchaus gutes, hierorts bereits bewährtes, 
elegantes Bianino ſchon zu 400 Mark zu liefern, für beffen Haltbarkeit 
id 15jährige Garantie übernehme. Umtauſch geſtattet. 


W. Zielke, 


Inſtrumenten-Handlung 
Thorn, Coppernicusſtraße 22. 


Damen- u. Müdchen- 
Konfektion 


dieſer Saiſon, in großer Auswahl, wird mit 10%, vorjähriger 
mit 50% unterm Fabrikpreis abgegeben im 


Ausverkauf J. Jacobseha jr... 


Seglerstrasse 25. 


Gegen kalte und nasse Füsse 


| Anders & E CS De 


empfehle ich meine wirklich gut — sächsischen 
Filz⸗, Tuch⸗, Pelz⸗ Schuhe u. Stiefel, Pantoffel |, 
und Einlegeſohlen, 
ferner bringe mein GC 8 H u t a a y er 


in empfehlende Erinnerung. Steter Eingang der neueften beliebteſten Farben und 
Formen in weichem und halbſteifem Filz. 
Filzhutfabrikate von C. Habig in Wien. 


G. Grundmann, Hutfabrik, Breiteſtr. 37. 


Wegen Verlegung unſeres Geſchäftslokals nach Breitestrasse 32 
wollen wir die reichhaltigen Beſtände unſeres 


Schuhwaarenlagers 


räumen und eröffnen daher einen 


srossen Ausverkauf 


Gámmtlide Schuhwaaren in nur guter und solider Waare 
geben zu den billigsten Preisen ab und bitten das hochgeehrte 
Publikum bei Bedarf dieſe günſtige Gelegenheit zu benutzen. 

Hochachtungs voll 


Gebr. Prager, 8 


Altſtädtiſcher Markt 26. 


Gelegenheitskauf. Neue rothe Pracht⸗ 
betten mit kl. unbed. Fehl., mit ſehr weich. 
Bettf. gef. bere, Unterbett u Kiffen nur 
10½ Mk., beſſ. 12/4 Mk. Prachtv. Hotel- 
betten 16 Mk. Br., roth, roſa Herrſchafts⸗ 
betten nur 20 Mk. — 


Harzer Kanarienvöpg| 


bie feinften Sänger verjendet mad) Mi 
Orten Europas zu 6, 8, 10, 12 u. 15 Mk 
gea. Nachn. Tauſende Lob⸗ u. Dankſchreiben. 


LESTIE SISTEMI a . —— ueber 10 000 Familien 

Bin Repositorium u. eine Waagschale | sets: Sees 4 Volt: | ioter meine Beten im geen, Ou 
mmm | | re il. gratis. Nidtvafí. zahle das Ge 

zu verkaufen Gerechteſtraße 30, part. r. BERLIN W.. Leipzigerstr. 91. n retour. A, Kirschberg, Leipzig, 


Kleingemachtes 
Kiefern - Klobenholz 


verkauft S. Blum, Culmerſtr. 7. 


Forſt Papau bei Thorn, 


2 klm. von den Bahnböfen Papau und 
Liſſomitz, verkauft jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. Der 
Verkauf findet nur am Montag und 
Donnerſtag jeder Woche in der Fötſterei 
ſtatt. Das gekaufte Holz kann zu jeder 


Zeit abgefahren werder. 


BRESLAU, COELN, LEIPZIG, STUTTGART. StoffenborferiroBe 5 


Dr. J. Schanz & Co. 


ATENTE 


Musterschutz — Markenschutz 
reell, sorgfältig, schnell, billig. 


Nactstchm 1. Verwerthung, 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 3jáhrige Garantie 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen 

Wheler & Wilson, 
zu den billigften Preiſen 


Deiligegeift- 

S. Landsberger, Vo? 

Thellzahlungen monatlich von 6,00 Mark an 
An- u Verkauf von Erfindungen, Reparaturen schnell, sauber und billig. 

Energ. Vertretung in Patent-Streitsachen. .. 

In unſerem neuerbauten Haufe iit eine 


Verlag: 

Is herrſchaftlicheBalkonwohnung 1.Gtage, 
Destoche — 3 beſtehend aus 4 Zimmern, Badeſtube. 
Küche, Mädchenſtube und Zubehör vom 
1. April ab oder ev. früher zu vermiethen. 


Möblirte Zimmer 


Katharinenſtr. 7 fofort f-hr billig zu verm. [Gebr. Casper, Gerechteſtraße 15/17. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Ge). m. 9900 H., Thorn. 


—Alleinverkauf der Wiener 


EUN 


TRES. 


Damen-, Herren- und Kinder-Confection 


wird wegen der vorgerückten Jahreszeit zu feb 
billigen Preiſen verkauft. -| 


„Frauenburger Mumme“ 


aus der 


"Falkenburger Schlossbrauerei Frauenburg, 
ein vermöge ſeines hohen Malzgehaltes ſehr nahrhaftes und daher ſchwächlichen 


Bier 


empfehlen à Flaſche 25 Pf. (von 10 Flaſchen ab 2) Pf.) 


Perſonen ſehr bekömmliches 


Strobandstrasse P lötz 


& Meyer Strobandstrasse 


Biergrosshandlung. 


Bei Husten BETEN ` 


| beweijenzahlreiheAn- 
Heiſerkeit [sigue die Vor⸗ 


züglichkeit von 
Katarrh 


Issleib's berühmten 
BVerſchleimung 


Katarrh-Bródchen 


Bonbons 
Wirkungüberraſchendl 


In Beuteln a 35 Pf. bei A. Koezwara, 
Eliſabethſtraße, C. Majer, Breiteſtraße, 
C. A. Guksch, Breiteſtraße, H. Claass, 
Seglerſtraße, Anders & Co., Breiteſtraße 
und Altſtädt. Markt. 


50% Zucker mit Lacrützen. 


500 Mark zahle ich dem, der 


beim Gebrauch von 
kothe’s Zahnwasser 
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahnschmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh George Kothe Nacht Berlin. 
In Thorn bei F. Menzel. 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd im gutem brauchbaren 
Zuftande und ſchmerzfrei durch Selbſt⸗ 
plombiren mit Künzels flüſſigen Zahnkitt. 
Flaſchen für 1 Jahr ausreichend a 50 Pf. 
bei: Anders & Co. 


Zum Dunkeln der Kopf⸗ und Barthaare 
iſt das Beſte der 


Außſchalen-Ertract 


aus n E Se Hofparfümerie 
D. Wunderlich, Nürnberg. 


Dr. Orfila’s Nussé! 


ein feines, das Haar brillant dunkelndes 
Haa k^ e ibe a 70 Pfg. Renommirt [eit 
1863 unſchädlich. 

--ieftr. 46 und Altſt. Markt 


945 (zé ; 
Fabrik ad — is 


baber Sech troden 
klar und ftaubfret. 


arantie: Zurücknahme. 


KROHN, Lehrer a. bag. EE 


(Oderbruch) 


Corſetts!! 


& 
in den neneften Facons, 
— zu den Wii ipa Preiſen 


worin 
betrieben 


d 


8. LANDSBERGER, 
W̃ u t, Krä 
an Epilepſie de e ca 
Zuſtänden leidet, verlange Brofdiire da⸗ 
Schwanen Apotheke, Frankfurt a. M. 
Laden 
ſeit Jahren ein Putzgeſchäft 
worden iſt, vermiethet 
— — «in Laden 
ift vom 1, April anderweitig au vermiethen 
mit angrenzender Wohnung und 
paſſend, Schillerſtraße 17, p. !. April 1898 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Die bisher von Herrn Stabsarzt 
Dr. Scheller in unſerem Hauſe Brom⸗ 
keiten, 7 Zimmer nebſt Zubehör, ſind von 
fofort bezw. 1. April 1898 zu vermiethen. 
Eine Parterrewohnung, 
Zimmer und Zubehör, iſt vom 
Eine elegant möbl. Wohnung 
2 Zimmer p. I. 1, 98 zu verm. Schillerſtr 8. 
Die Wohnung 
3. Etage Breiteſtr. 18 
ab zu vermiethen. 
SE Glückmann Kaliski. 


Seiliaeneififtra&e 12. 
rüber. Erhältl. “gratis und franfo durch die 
mit anſchließender Wohnung, 
Bernhard Bernhard Leiser, Alf. Matt 12. 
J. Keil. Seglerſtraße 30. 
Laden 7 großer Remiſe, zu jedem Geſchäft 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 
berger Vorſtadt 68/70 bewohnten Räumlich⸗ 
€. B. Dietrich & Sohn. 
April 1898 zu vermiethen Brückenſtr. 4. 
Möbl. 0000100000000 fof. zu nerm Tuchmacherſtr. 20. 
iſt vom 1. April 1898 


Schrock's Hotel 


(früher Arenz). 


Billard ! | 


Stel, neben der Einfahrt, ein neues 


Billard 


aufgeſtellt habe, welches ich hiermit an⸗ 
gelegentlichſt empfehle. 
Hochachtungsvoll 


A. Schroek 


N. kopezynski, 
Biergrosshandlung 


Nathhaus, gegenüber der Voſt. 
— Weihnachtsfeste 3 


empfeble 
30 Fl. Königsberger Bier, hell3 Mk, 
5 dunkel 3 3 
Münchener Hackerbráu 3 = k 
Culmbacher . 3:3 
Gratzer. 0. 73 
25 „ Lagerbier, hell. 2 


10 „Engl. Porter 3 ; 

Sámmtlide Biere ong in zap, ` Y 

— ATE ALLG P| i 
Conserven 

2 Pfd. Stangenspar gel 


„ Schuitt-Spargel 
„ Sehnitt-Bohnen 
Junge Erbsen 


12 
— Carl Sakriss, 2. Cdubmadé rage 26, 


" 
el nd in Zucker „ 


m vorzüglichen E ° 


Himbeer- u. Erdbeersaft 


N 
^, à 
* ES N empfehlen 
NT Andes & Co. 


Ta Speisekarpfen | 


bringe Dienftag und Freitag auf Eben 
Wochenmarkt. Ee 


Dominium Birfenan. 


Photographiſches Atelier 
Kruse Carstensen 


Schloßſtraße 14 
vis-a-vis dem Schützenbauſe. 
er liner 


T Berliner wg  w 
Waſch⸗ u. Plätt⸗ Anſtalt. 
Beſtellungen per Boft. 

J. Globig, Klein Moder. 


Robert Malohn, Emer: 


Araberſtr. 3. Thorn. Araberſtr. 
empfiehlt ſich 
zur Ausführung jeder Art Gla ferarbeit, ` 
Einrahmen von Bildern u. Spiegeln, 
ſowie ſein großes Lager 
in Tafel“, Spiegel- und Robglas, 

Gold: und Politur-Leiftem, ` ` 
Reparaturen werden ſchnell und d 

billig ausgeführt. 

Ein gut möbl, Zimmer 


nach vorne ift vom 1. Januar preiswerth E 
zu bermiethen. . Rosenths!, — — 
Breitefirade 48. 


JE - | 
Für E unb Sani » s y 


Reklame⸗ ſowie Inſeratentheil veran 
E. Wendel in Thorn. 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen höheren Mädchenſchule 
iſt die Stelle eines Mittelſchullehrers 
vom 1. April 1898 ab zu beſetzen. 

i ir Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 

ſteigt in is 100 Perioden 
eg je 150 Mk. bis 27 

Bei ber Benfionicung ro das volle 
Dienſtalter, ſeit der erſten Anſtellung im 
öffentlichen Schuldienſt, angerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel⸗ 
. beſtanden haben, und die Ve: 
fähigung zur Ertheilung des Geſang⸗ 
unterrichtes beſitzen, wollen ſich unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
laufes bei uns bis zum 15. Januar 
1898 melden. 

Thorn, den 15. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule iſt 
die Stelle eines Mittelſchullehrers vom 

1. April 1898 ab zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
und ſteigt in feds | 700 r en Perioden 
um je 150 Mk. bis 2700 M 

Bei der Penſionirung x ba8 volle 
Dienftalter, feit ber erſten Anftellung im 
öffentlichen Schuldienſt, angerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel⸗ 
ſchullehrer beſtanden haben, und die Be⸗ 
fábignug zum Unterrichte in den 
Naturwiſſenſchaften beſitzen, wollen fid) 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes bei uns bis zum 15. Fannar 
1898 melden. 

Thorn, den 15. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 


Hauptlehrer⸗Vakanz. 

An unſerer 4. Gemeindeſchule ſoll die 
Stelle des Hauptlehrers (Grundgehalt: 
1400 Mk., Alterszulagen 150 Mk., Mieths. 
entſchädigung 400 Mk.), die vorausſichtlich 
in eine Rektorſtelle umgewandelt werben 
wird, (Grundgehalt: 1700 Mk., Alterszu⸗ 
lagen 150 Mk., Miethsentſchädigung 450 
Mark) mit einem katholiſchen Rektor beſetzt 
werden. 

Bewerber, welche die Rektoratsprüfung 
beſtanden haben, wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung des Prüfungszeuagniſſes 
und eines Seben3laufez bis zum 31. De- 
zember 1897 bei uns einreichen. 

Thorn, den 13. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an 
Druckſachen für die hieſige Kommunal: 
und Polizei- Verwaltung einſchließlich der 
ſtädtiſchen Schulen ſoll für das Etatsjahr 
1898/99 im Wege ber Submiffion an ben 
Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf: 
Dienſtag, d. 28. Dezbr. 1897, 

2 Vormittags 11 Uhr 
ta unſerem Bureau | anberaumt, bis zu 

welchem Tage verſiegelte Offerten mit der 
Aufſchrift: „Submiſſionsofferte auf Druck⸗ 
ſachen für den Magiſtrat der Stadt Thorn“ 
einzureichen ſind. 

Die Bedingungen liegen im genannten 
Bureau zur Einſicht aus, welche übrigens 
bezüglich ber Normalfáre abgeändert find. 

Thorn, den 8. Dezember 1897. 

ö Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Buchbinderarbeiten für die bieſige 
Communal⸗ und Polizei⸗Verwaltung bezw. 
für die ſtädtiſchen Schulen und Inſtitute 
ſollen für das nächſte Etatsjahr 1. April 
1898/99 dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir auf 
Freitag den 14. Januar 1898 
Vormittags 11 Uhr 
ö in unferm Bureau I einen Submiſſions⸗ 


1 


| termin anberaumt, bis zu welchem Bewerber 
verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
| ſehene Offerten mit Preisforderung in dem 
bezeichneten Bureau einreichen wollen. 
Die Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Einſicht aus. 
Thorn, den 9. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs anSchreib- 
papier für die hieſige Communal⸗ und 
Polizei⸗Verwaltung ſoll für das Etatsjahr 
1898/1899 im Wege der Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 

Dienſtag, den 18. Januar 1898 

Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau J anberaumt. bis zu 
welchem berfiegelte und mit entfprechender 
Aufſchrift verſehene Offerten nebſt Papier⸗ 
proben einzureichen ſind. 

Die Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn, den 8. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die in dem ſtädtiſchen Hauſe Tuchmacher⸗ 

ſtraße Nr. 16 — vereinigte Innungsherberge 

— eingerichtete Bade⸗Anſtalt wird ber 

| * Benutzung für Männer empfohlen. 

An ben Herbergswirth Marquardt find zu 
entrichten 

für einmalige Benutzung des Wannenbades 

(Warmwaſſerbad) bei e Heizung 

wer 0 


— . Pfennig 
\ für ein Handtuch nach Wunſch T 
außerdem . 
A n, Den 16. November 1897. 


Der M 


Laden 


Magiſtrat. 
nebſt angrenzender Stube z. 
v. Schuhmacher⸗ u. Schiller⸗ 
ſtr.⸗Ecke 13. Näher. bot, ! Tr. 


Bekanntmachung 


Zur Verpachtung der Erhebung des 
Marktſtandsgeldes in der Stadt Thorn 
auf 3 Jahre nämlich auf die Zeit vom 
1. April 1898 bis 1. April 1901 haben 
wir einen Verſteigerungstermin auf 
Sonnabend, d. 8. Januar 1898 

Mittags 12¼ Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Bedingungen liegen in unſerem Bu⸗ 
reau I zur Einſicht aus, können auch gegen 
1,10 Mark Copialien abſchriftlich bezogen 


e 


Allgemeine Ortskrankenkaſſt 


Zu ber am Dienftag den 28. De: 
zember b. 38. Abends 8 Uhr im 
Saale des Hotel Museum ſtatt⸗ 
findenden 


General⸗Verſammlung 


werden die Herren Mitglieder der General⸗ 
Verſammlung hiermit ergebenſt eingeladen. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. 
Tagesordnung: 
1. Antrag des Vorſtandes, den Lithographen 
Herrn Otto Feyerabend von ſeinem Ehren⸗ 


dée fr Phetoprapkie und Mar, 


16 Gerechteſtraße 16. 
Unterzeichnete empfehlen ſich zu Aufnahmen jeder Art. 
Spezialität: 


Crosse Portraits 


in Oelfarbe, Pastell, Aquarell, Tusche, Kreide etc. 


werden. 


Die Bietungskaution beträgt 100 Mark 
und ift vorher in unſerer Kämmerei ⸗Kaſſe 


zu hinterlegen 
Thorn, den 17. Dezember 1897. 
Der Magiſtrat. 


Atelier Riinftl. Haararbeiten. 
Salon zum Damenfriſtren. 


H. Hoppe geb. Kind, 
Schillerſtr. 14, I, 


im Haufe des Fleiſchermeiſters Borchardt. 


wie folgt gebildet: 
Aichamt. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Behrensdorff. 
Stellvertreter: 
(nur in Behinderungsfällen) 
Stadtbaurath Schultze. 
Mitglieder: 
Stadtverordneter Plehwe 
Uebrick 
Uhrmachermeiſter Scheffler 
Schloſſermeiſter Labes 
Aichmeiſter Braun. 


Artusſtiftsdeputation. 
Vorſitzender: 
Stadtbaurath Schultze. 
Mitglieder: 
Stadtrath Kriwes 
Loeſchmann 
Stadtverordneter Lambeck 
> Uebrick 
7 Goewe. 
Gommijfion für Abfuhrweſen 
Gur Schlichtung der aus dem Orts⸗ 
ſtatut über das Abfuhrweſen ent- 
ſtehenden Streitigkeiten). 
Vorſitzender: 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. 
Mitglieder: 
Stadtbaurath Schultze 
Stadtverordneter Dorau 
Grarte 
Tiſchlermeiſter Körner. 
Kuratorium der Kämmereikaſſe. 
Vorſitzender: 
Bürgermeiſter und Kämmerer Sta- 
chowitz 
Mitglieder: 
Stadtrath Matthes 
Stadtverordneter Dauben 


$ Dorau 

A Dietrich 

> Glückmann 

a Go me 

pe Qellu: olbt. 
Kuratorium der Sparkaſſe. 

Vorſitzender: 

Bürgermeiſter und Kämmerer Sta⸗ 

chowitz. 


Mitglieder: 
Stadtrath Matthes 
Stadtverordneter Wolff 

P Glückmann 

S Hellmolot. 


Feuerſocietäts⸗Deputation. 
Vor ſitzen der: 
Stadtrath Kriwes. 
Mitglieder: 
Stadtrath Kelch 
Stadtbaurath Schultze 
Stadtverordneter Dauben 


" Preuß 
» Rowe 
Maurermeiſter Schwartz 


Schornſteinfegermeiſter Fucks 
Klempnermeiſter Schultz. 
Forſt Deputation. 
Vorſitzen der: 
ee ee Dr. Kohli 
Mitglieder: 
Stadtrath Tilt 
Oberförſter Baehr 
Stadtverordneter Henſel 
» Kordes 
= Dietrich 
5 Leutke 
y Runge 
Kaufmann Zährer 
Grenz: und Grundftüds- 
Kommiſſion. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Kelch. 
Mitglieder: 
Oberförſter Baehr 
Stadtverordneter Preuß 


4 Uebrick 
E Glückmann 
E Rittweger 


s Henſel 
Juſtitut für den gewerblichen 
Fortſchritt 


“e gt 
Matte "etre la 
rfigenber: 
Sek Kelch 
Mitglieder: 
Stadtrath Borkowski 
Stadtverordneter Illgner 
© Uebrick 
Lambeck 
Ti ſchlermeiſter Borkowskt jun. 


beitgeber), 


4, 
— "72.7 
Ser 


M. Szwankowski, 


amte als Vorſtandsmitglied der Allge- 
meinen Ortskrankenkaſſe zu entheben, um 
an ſeine Stelle Erſatzwahl vorzunehmen. 
2. Erſatzwahl für die aus dem Vorſtande 
ausſcheidenden Herren: R. Schultz (Ar⸗ 
R. Kwiatkowski 
Th. v. Czerniewiez (Arbeitnehmer). 
3. Vorlage ber Jahresrechnung pro 1896 
Betreffend bie Remuneration für die 


Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 
' prfibenber. 


und 


Werkſdett EE Wohnung 
efinbet 
Heilige iegeiifitvafie 7 u. 9, | empfiebit ſic zur Anfertigung 


ittmann, Schloſſermeiſter 


Bekanntmachung. 


Nach Ablauf der ſechsjährigen Wahlperiode und nach ftattzehabter Wahl und bezw. ru n die nachſtehenden ſtädtiſchen Deputationen 


Bäckermeiſter Sztuczko 
Klempnermeiſter Schultz 
Glaſermeiſter E. Hell. 
Krankenhaus⸗Deputation. 
Vorſitzender: 

Stadtrath Kelch. 

Mitglieder: 
Stadtrath mos 

Loeſchmann 

Stadtverordneter pora 


dolph 
Rentier E. Den als Vor⸗ 
ſteher des Krankenhauſes 
Stadtverordneter Wegner 
und außerdem gehören zur Depu⸗ 
tation: 
Pfarrer Haenel 
„ Wiercinski 
Dr. Meyer 
Dr. Wentſcher. 


Siechenhaus⸗Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Kelch. 
Mitglieder: 
Stadtrath Matthes 
A Loeſchmann 
Stadtverordneter nr 
e Adolph 
Wegner als Vor⸗ 
ſteher des Siechenhauſes. 
Rentier E. Hirſchberger 
dh außerdem gehören zur Depu- 
ation: 
taret Jacobi 
Dr. Klunder 
Kreisphyſitus Sanitätsrath Dr. 
Wodtke. 
Park: Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtbaurath Schultze. 
Mitglieder: 
Stadtrath Tilt 
Stadtverordneter Preuß 
E Sel molbt 
Qartmann 
Oberförſter Baehr. 
Sanitäts⸗Deputatiou. 
Vorſitzender: 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. 
Mitglieder: 
Stadtbaurath Schultze 
Stadtverordneter Dorau 
á Dietrid) 
Apotheker Jacob 
ſowie die zuzuziehenden Herren 
Aerzte und Offiziere. 
Sicherheits Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtbaurath Schultze. 
Mitglieder: 
Stadtrath Behrensdorff 
Kriwes 
Citabiberorbneter Riefflin 
= Hartmann 
Mehrlein 
Dachdecker meiſter Kraut 
Maurermeiſter Conrad Schwartz 
Klempnermeiſter Schultz. 
Schlachthaus Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Fehlauer. 
Mitglieder: 
Stadtrath Schwartz 
Stadtverordneter Hartmann 
I 


e olff 
Fleiſchermeiſter u. Stadtverordneter 
Romann 
Fleiſchermeiſter Borchardt. 


Curatorium — 


affe. 
Vorſitzen der: 
Bürgermeiſter Stachowitz. 
Mitglieder: 
Stadtverordneter Dietrich 
k Rittweger. 
5 Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Sanet. 
Mitglieder: 
Stadtrath au 
Tilk 


Stadtverordneter Adolph 
" Preuß 
Hartmann 
Bäckermeiſter Sztuczko 
Rentier E. Hirſchberger 
Steinſetzermeiſter Buſſe. 
Uferdeputation. 
Vorſitzender: 
Bürgermeiſter Stachowitz. 


Thorn, den 18. Dezember 1897. 


Mitglieder: 
Stadtbaurath Schuld 
Stadtverordneter Kordes 

7 Dietrich 


tae Rawitzki 
Fabrikbeſitzer Joſeph Houtermans. 
Waiſenhaus⸗Deputation 
für das Ps Se u Kinderheim. 
rſitzen der: 
Einband Matthes. 
Mitglieder: 
Stadtrath Loeſchmann 
Stadtverordneter Uebrick 
Illgner 
Rentier E. Huſchberger 
Kaufmann Himmer 
Außerdem gehören zur Deputation: 
Pfarrer Jacobi 
Dekan Dr. Klunder 
Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Wodtke 
Erziehungsvorſteher Rector Heidler. 
Die beiden Hausväter jeder mit 
Stimmrecht in Angelegenheiten 
feiner Anſtalt. Rechnungsführer 
iſt Buchhalter u. Caſſirer Schmidt. 


Birne 
Vorſitzender: 
Stadtrath Schwartz 
Stellvertreter: 
(nur in Behinderungsfällen) 
Stadtrath Tilk 
Mitglieder: 
Töpfermeiſter Grau 
Heilgehilfe O Arndt 
Tiſchlermeiſter O. Bartlewski 
Außerdem gehören zur Deputation: 
Vorſteher Stadtrath Fehlauer 
Pfarrer Haenel 
„ Wiercinski 
Dr. Meyer. 


St. Georgen⸗Hoſpital⸗ 
Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Schwartz 
Stellvertreter: 
(nur in . 
Stadtrath Tilk 
Mitglieder: 
Klempnermeiſter A. Glogau 
Möselhändler Schall 


Mitglieder: 
Stadtbaurath Schultze 
Stadtrath Tilk 


Kriwes 
Stadtverordneter Romann 
* Glückmann 
$ Kordes 
= Uebrick 
» Grante 
E Senfel 
= Cohn 
2 
Plehwe 
Dachdeckermeiſter Kraut. 


Kommiſſion zur Abnahme des 
an die Schulen zu liefernden 
Holzes. 

Vorſitzender: 
Stadtrath Borkowski. 

Mitglieder: 

Stadtverordneter Kuntze 

= Wegner. 


Bau = Deputation. 
Vorſitzender: 
. Schultze 
Mitglieder: 
Stadtrath Sind 


Stadtverordneter Mehrlein 


e Plehwe 

s Uebrick 

» Kotze 

e Hartmann 
Kordes 


Kaufmann O. Gukſch 
Dachdeckermeiſter Kraut 
Glaſermeiſter E. Hell 
Klempnermeiſter Meinaß 
Maurermeiſter Conrad Schwartz 
Tiſchlermeiſter Körner. 


Ge 27 E Mes 
ſitzender: 
Stadtbaurath Schultze. 
Mitglieder: 
Stadtrath Loeſchmann 
Stadtverordneter Kordes 


Uebrick 
5 Rittweger 
> — 
Roggatz 


Kaufmann und ie Kaufmann Garl, Walter 


Rut 
Poſthalter und ee Steinfegermeifter Buſſe. 


Grant: 
Außerdem gehören zur Deputation: 
Vorſteher Rentier E. Hirſchberger 
Pfarrer Haenel 
Dr. Meyer. 
St. Jakobs : Deals: = Depu- 
tion 


Vorſitzen der: 

Stadtrath Schwartz. 
Stellvertreter: 
(nur in Behinderungsfällen) 

Stadtrath Tilk 

Mitglieder: 
Kaufmann Groſſer 
Cigarrenhändler Czarnetzki. 
Außerdem gehören zur 

Deputation: 
Vorſteher, Buchhalter und Raffirer 
Schmidt 
Pfarrer Wiercinski 
Dr. Meyer. 


Außerdem läuft die ie Wahlperiode 
noch fort für folgende Deputationen. 
Kommiſſion für Umbauten im 
e 
Vorfigender: 
Obertärgermeife Dr. Kohli. 
titglieber: 
Gtabtrat Kelch 
Kriwes 
Stadtbaurath Schultze 
n Vorſteher Pro 
feſſor Boethke. 
Stadtverordneter Uebrick 
Preuß 
Dietrich 
Kordes. 
,Etinibeputation, 
rſitzende 
RN MA Dr. Roti. 


Mitglieder; 


" 
* 


Katharinen Hospital Depu - Stadtrath Rudies 


tation. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Schwartz 
Stellvertreter: 
(nurgin Behinderungsfällen) 
Stadtrath Tilt 
Mitglieder: 
Heilgehilfe O. Arndt 
Kaufmann Netz 
Bäckermeiſter Sztuegko 
Armendeputirter Grundmann. 
Außer dem 
Deputation: 


Bürgermeiſter Stachowitz 

Stadtverordneter Dr. Lindau 
Hellmoldt 
Uebrick. 

Techniſche Mitglieder: 

Pfarrer Haenel 

Profeſſor Boethke 

Rektor Lindenblatt 

Schuldirektor Dr. Maydorn 

Diviſionspfarrer Zietarski 


gehören zu [Schiedsrichterliche Kommiſſion 


Eutſcheidung von 


bei prompter Lieferung zu zivilen Preiſen. 


A. Wachs, 


Photograph. 


Ch Maler, 


Ida Giraud 


Brückenſtraße 40 


jeder Damengarderobe. 


als Stellvertreter: 
Stadtverordneter Leutke 
Kaufmann Franz Zährer. 


Steuer Ausſchuß 
gemäß §§ 3, 17 des Gemeindebe⸗ 
ia vom 27. 6. 1895, betreffend 
Veranlagung und Erhebung der 
direkten Gemeindeſteuern in der 
M Ye nee Thorn. 


Vorſitzender: 
. Stachowitz. 
Mitglieder: 
Stadtverordneter Cohn 
= Dorau 
Hartmann 
Stadtverordneter po 
M Dietrich 
> Rittweger 
> Uebrick 
Goewe. 


ftommiifion zur Berathung 
des r 


Vorſitzender: 
Oberbfsgermeier Dr. Kohli. 
Mitglieder: 


Bürg:rmeifter Stachowit 
Stadtrath Behrensdorff 
Loeſchmann 
Stadtverordneten s SBoríteBer Pro⸗ 
feſſor Boethke 
Stadtverordneter Dietrich 
Lambeck 
Schlee 
Kordes 
ellmoldt 
lüdmant 
Illgner. 
Deputation zur Prüfung und 
Vorberathung der Angelegen⸗ 
heit betr. beſſere Nutzbarmach⸗ 
ung der ſtädt. Ziegelei bezw. 
Einſtellung dae Betriebes, 
Vorſitzender: 
Oberdürgermelſter Dr. Kohli. 
Mitglieder: 
Stadtbaurath Schultze 
Stadtrath Matthes 
Stadtverordneter Uebrick 


— 


" 
" 
" 
* 
" 


a Mehrlein 
70 Rawitzki 
m Glückmann 
e Dietrich. 
Gasanſtalts Deputation. 
Vorſitzender: 
Stadtrath Fehlauer. 


Mitalieder: 
Bürgermeiſter Stachowitz 
Stadtbaurath Schultze 
Stadtverordneter Kordes 


" Hellmoldt 
> Plehwe 
> Henſel 
> Kotze. 
rg rs der SGajfertverfe. 
rſitzen der: 
Stadtrath Ser 
Mitglieder: 


Bürgermeiſter Stachowitz 
S'adtbaurarh Schultze 
S adtverordneter Kordes 


2 Hellmoldt 
" Plehwe 

v Henſel 

$ Kobe. 


Kommiſſion zur Prüfen 
Baurechnung der Waſſerlei⸗ 


Ki BÄI iM ende 
ſitzender: 
exibticorbnder Dietrid). 
glieder: 
Stadtverordneter Kolleng 
> Kordes 
pa Plehwe 
$ Glückmann 


Uebrick 
vom Masiftrat nimmt theil ber 
Dezernent Herr Stadtrath Kriwes. 


zur 
Vorſteher Buchhalter und Kaffirer er itigteiten ar. die Ve-| Die Publikation nachſteheuder 


Schmidt 
Pfarrer Wier cinsti 
„ Haenel 
Dr. Meyer. 
Kommiſſion zur Prüfun 


ſchaffenheit der an die Truppen 
in Thorn zur Verausgabung 


kommenden Naturalien. 
a) als 2. BI 
mitglied: 


der Spritzenhaus Angele — Stadtälteſter Richter. 


heit und zur Berathung 


erſals deſſen Stellvertreter: 


bie Verwerthung des Graben Stadtrath Schwartz, 


landes. 
Vorſitzender: 
Oberbfrgermeifter Dr. Kohli. 


b) als Sachverſtändige: 
Stadtrath Matthes 
Stadtverordneter Granke, 


Der Magiſtrat. 


Deputationen wird hate 
erfolgen, da deren Neu 
bildung noch nicht beendet ifi. 
Muſeums⸗Kurg un 
Volt3bibliviget. 
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Meſſen: 


Leipzig: 


Michaelis-Meſſe vom 


29. Auguſt bis 19. September. 


en Suleaber für 1808. 


(Gratis⸗Beilage zur Thorner Oſtdeutſchen Zeitung in Thorn.) 


Meſſen: 


Frankfurt a. O.: 


Frankfurt a. M.: 


Braunſchweig: 


5. Juli, 18. Oktbr. 
16. Septbr. 


6. Augnſt. 


Juli. 


- Theobald 


2 Mar. Heimſ. 


4 Ulrich 

D Ann 

6 Dominica 
7 Willibald 
8 Eliſabeth 

9 Anatolia 


Qc? 5 tO: q e| 


G 


11 Pius 


13 Anaclet. 
14 Bonavent. 


34. u. Tr. O 


10 5. n. Trin. & 


12 Joh. Gualb. 


15 Ap. Theil. 
16 Scapulirfeſt 


20 Ceslaus 
21 Margarita 


3 22 Mar. Magd. 


S 23 Apollinaris 


17 6. u. Trin. 
18 Camillus O 
19 Vinc. v. P. 


eT. n. Trin. 


25 Jakobus 
26 Anna 

27 Heinrich 
28 Nazarius 
29 Martha 
30 Abdon 


Faſten wegen Zerſtörung des Tempels am 28. Juli; das Neujahrsfeſt 
(Anfang des 5659. Jahres) am 17. September; 


H 


318. n. Trin. 


5 


3 Steph. Erf. 
4 Dominicus 


7 9. n. Trin. 


10 Laurentius 
11 Philomena 
12 Klara 


5 14 10. u. Trin. 


M15 Mar. Him 
16 Hyacinthus 


= e 


M 17 Liberatus O 


D 18 Rochus 
N 19 Ludwig 
S 20 Bernhard 


S 2111. n. Trin. 


M 22 Timotheus 


D 23 Phil. Benit. 
M 24 Vartholom.) 


D 25 Patricia 

N 26 Zephyrinus 
S S 27 Joſeph Cal. 
S 28 12. n. Trin. 


3029 Joh. Enth. 
D 30 Rofa 


5 Mar. Schnee 
6 Verkl. Chriſti 


8 Cyriacus 
9 Emidius C 


13 3 Hyppolitus / 


m 31 Raimund O 


Auguſt. 
1 Pet. Kettenf. : 
2 Alphons O 


CS S ED EG cn 


= Septe 
1 Ludwig 
2 Stephan 
3 Thekla 


413. n. Trin. 


ember. E 


6 Roſa v. 


10 Nikolaus 


12 Guido 


5 Laurentius 


7 Bronislav. | 
8 Mar. Geb. 
9 Gorgonius 


11 14. n. Trin. 


Vit. 


| 


113 Eulogius — | 


M14 Krenz. Erh. 
D 15 Nicomedes | 
F 16 Cornel. u. Cv. G 
S 17 Hildegard 

S 18 15. u. Trin. 
M19 Januarius 
D 20 Euftachins | 
30021 (fuat. Man. 


D 22 Morik 
N 23 Linus 
S 24 Maria v. 


D 
ty 


S 25 16. u. Trin. 
m 26 Eyprianus | 
D 27 Kosm. Dam. 
M28 Wenzeslaus | 
D 29 MidaelisO! 


P 30 Hieronymus 


Oktober. jd 


S 1 Remigius Ke 


€ 
M 3 Gerard 
D 4 Franz 
M 5 Galla 
6 Bruno 


5235 


2 17. n. Trin. 


| 
| 
| 


7 Sergius 0 
‚8 Brigitta | 


| 918. n. Trin. 


1 Eduard 


15 Hedwig 


DEO Eee 


M 19 Petr. v. 


D 20 Joh. Cant. 


F 21 Urſula 


— 


e Soa 3 
€ 23 20. n. Trin. 
Me 24 Raphael 
D 25 Chryſant. 
M 26 Cvariſtus 


D 27 Sabina 


i 28 Sim., Inda 


S 29 Euf ebia 


16 19. Lo xn 


S 30 21. n. Trin. 


10 Fr. Borgia 
11 Blacidia | 
12 Maximilian | 


ao 


Ale. 


O 


2 


SE 


ZC 


SP 


November. 


1 Aller Heil. 
2 All. Seelen 
3 Hubertus 
: | 4 C. Borrom. 
| 5 Zacharias 


6 22. n. Tr. ( 
M 7 Engelbert 
D S Gottfried 
M 9 Theodorus 
D 10 Andr. Avell. 
N 11 Martin B. 
S 12 Martin P. 
S 13 23. u. Trin. 
M 14 Didacus © 
D 15 Leopold | 
M 16 auf. u. Bettas | 
D 17 Greg. Thaum. 
F 18 Otto 

S 19 Elisabeth 

S 20 24. u. Tv.) 
W 21 Mariä Opfer 
D 22 Gücilia | 
M 23 Clemens 

D 24 Joh. v. Kr. 
F 25 Katharina 
S 26 Siricius 


S 271. Advent 
M 28 Soſthenes O 
D 29 Sarturnin 
390,30 Andreas 


ESTO Has 


Dezember. 


1 Eligius 
2 Bibiana 
3. Fr. Xaver 


6 Nikolaus 


8 Mar. Ep 
9 Leokadia 


13 Lucia 


15 Viktor 
16 Euſebius 
S 17 Lazarus 


But 


D 22 avian 
23 Viktoria 
S 24 Irmina 


42. 2. Advent | 
5 Petr. Chryſ. 


7 Ambroſius 


10 Melchiades 
113. Advent 


12 Epimachus 
14 Quatemb. 


ett? 4. Advent 


0 
. 


e 
t 
+ >: 
t! b 


EET 


+ Teſtiage der Juden. 


18. September; Faſten-Gedaljah am 19., das Verſöhnungsfeſt am 26. 


feſt am 7., 


das zweite Neujahrsfeit am 
September; 
das Laubhüttenfeit ant 1., das zweite Laubhüttenfeſt am 2. Oktober; das Palmen⸗ 
das uad. ise am 8. und bie Geſetzesfreude am 9. Oktober. 


| 
| 


| der 
Thorner Ostdeutschen Zeitung | 


empfiehlt sich zur 


Anfertigung von Drucksachen 
| jeder Art in Schwarz- und Buntdruck. 


m 31 Wolfgang 7 + 
Die Buchdruckerei 


14. Septbr. 


Schönſee 


W 


S 31 Splvejter 


Jahrmärkte. 


VB., 24. Okt 


Kulmſee 1. m 


Thorn 26. Oktbr. K., jeden wa V. u. P. Brieſen x: i u. 9. Novbr. K 
Gollub 20. E U. 20. Dezor. KVP. 

Nawra 20. Septbr. u. 15. 
e 29. Septbr. 
12. Septbr. Kä 4. Novbr. VP., 7. Novbr. K 


b: e A ae 6. Oftbr 
fbr. K. Strasburg W.:Pr. 9. Septbr. KS 


r. KVP. Sing 


KAAL? 


f. 422 BY fa 


AN): KORR CAM CAROARORKORKORKAKDAKAKQAROAROAROA 
EE 


Druck und Verlag von L. Schirmer in Glatz. 
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